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30.04.2018 
 
 
Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 28.03.2018 betr. „weiße Flecken“ im Breitbandnetz in Bornheim 
 
 
Sehr geehrter Herr Hochgartz, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 28.03.2087 betr. „weiße Flecken“ im Breitbandnetz in Bornheim 
beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: Sind im Zuge des Breitbandausbaus Haushalte und/oder Betriebe nicht angeschlossen 
worden? Wenn ja, sind der Verwaltung bekannt, wie viele Haushalte bzw. Betriebe betroffen 
sind? 
 
Antwort: Nach Auskunft von NetCologne konnten ca. 75 Haushalte im Ausbaugebiet 
Coloniastraße vorerst nicht an die verbesserte Breitbandversorgung angeschlossen werden. 
Weiterhin konnten vereinzelte Anschlüsse (zum Beispiel Aussiedlerhöfe) nicht mit schnellem 
Internet versorgt werden. 
 
Frage 2: Welche Möglichkeiten gibt es für diese Haushalte oder Betriebe, sich noch ans 
Breitbandnetz anschließen zu lassen? 
 
Antwort: Um die verbliebenen Haushalte in der Coloniastraße mit schnellem Internet zu 
versorgen, hat die Verwaltung diese in das Förderprogramm des Rhein-Sieg-Kreises aufnehmen 
lassen. Nach Information des Rhein-Sieg-Kreises soll mit dem Ausbau noch in diesem Jahr 
begonnen werden. Voraussichtlicher Abschluss der Arbeiten soll im Jahr 2020 sein. Da für die 
Anbindung der Coloniastraße nur ein Kabelverzweiger ertüchtigt werden muss, hat die 
Verwaltung darum gebeten, dieses Los vorzuziehen. Das Angebot des 
Telekommunikationsunternehmens sieht eine Versorgung von 100 % der Haushalte im 
Ausbaugebiet Coloniastraße mit 50 Mbit/s im Download vor. An den weiteren verbliebenen 
Einzeladressen sind zurzeit DSL-Anschlüsse verfügbar.  
 
Frage 3: Wer wäre die zuständige Stelle bzw. der zuständige Ansprechpartner? 
 
Antwort: Die zuständige Stelle für das kreisweite Förderprogramm zum Breitbandausbau ist die 
Breitbandkoordinatorin beim Rhein-Sieg-Kreis.  
 
 
Frage 4: Sofern Haushalte oder Betriebe nicht angeschlossen worden sind, wie erklären Sie die 
Diskrepanz zwischen den Worten aus der städtischen Pressemitteilung vom 13.03.2015 (Zitat: 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Markus Hochgartz 
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„Für uns war es wichtig, eine flächendeckende Versorgung in Bornheim sicherzustellen, und mit 
NetCologne als starkem Partner haben wir das passende Modell dazu gefunden“, freut sich 
Bürgermeister Wolfgang Henseler…) und der heutigen Situation in Bornheim? 
 
Antwort:  
Der Ausbau der Glasfaser-Infrastruktur im gesamten Bornheimer Stadtgebiet wurde im Sommer 
2016 erfolgreich vollendet. Er basiert auf einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem Stadt-
Betrieb Bornheim (SBB) und NetCologne. Gemäß der Vereinbarung hat der SBB in den Ausbau 
der Glasfaser-Infrastruktur investiert und das Glasfasernetz an die NetCologne GmbH vermietet, 
die dann die Endkunden mit schnellem Internet versorgt. Das Internet mit mindestens 50Mbit/s 
steht dabei Kunden aller Netzbetreiber zur Verfügung. 
 
Der Ausbau der Glasfaserinfrastruktur begann im Januar 2015 und hat sich auf das gesamte 
Stadtgebiet bezogen. Im Verlauf der Planungen ergab sich frühzeitig, dass der Ausbau des 
Kabelverzweigers, der die Coloniastraße in Walberberg mit Internet versorgt, nicht wirtschaftlich 
ist. Die Ausbaukosten wären aus der Netzverpachtung nicht zu refinanzieren gewesen. Auch die 
Prüfung von weiteren Alternativen zum Beispiel die Anbindung von Brühler Seite her hatte keine 
umsetzbare Lösung ergeben. 
 
Um die Anschlüsse der Coloniastraße dennoch mit schnellem Internet versorgen zu können, hat 
die Verwaltung beim Rhein-Sieg-Kreis beantragt, den betreffenden Kabelverzweiger in das 
kreisweite Förderprogramm aufzunehmen. Dies konnte dann auch erreicht werden. Jetzt erwartet 
die Stadt Bornheim eine schnelle Umsetzung dieses kleinen Teils des Förderprogramms. Der 
Breitbandausbau in der Coloniastraße in Walberberg soll laut Rhein-Sieg-Kreis noch in diesem 
Jahr abgeschlossen werden. 
 
In den Pressemitteilungen und auch in den Informationen in den Ratsgremien sowie dem 
Verwaltungsrat des StadtBetriebs wurde über die Problematik betreffend die Coloniastraße 
unterrichtet.  
 
Ebenso hatte sich bei den Ausbauplanungen gezeigt, dass einige wenige, einzelne Anschlüsse 
(zum Beispiel Aussiedlerhöfe) nicht wirtschaftlich angebunden werden können. Dies wurde auch 
immer kommuniziert. 
 
Darüber hinaus ist die Verwaltung auch weiterhin mit dem StadtBetrieb und den 
Telekommunikationsunternehmen im Gespräch, um an einer weiteren Verbesserung des Netzes 
zu arbeiten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister 

 


